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Wegbeschreibung
Die Verbindung der beiden Asteroidenkrater Nördlinger 
Ries und Steinheimer Becken durch einen Radweg ist 
ein großes, spannendes Projekt. Denn der Geopark Ries 
Radweg „Von Krater zu Krater“ führt zusammen, was 
vermutlich durch den Einschlag eines Doppelasteroiden 
entstand. Vor rund 15   Millionen Jahren formte diese 
„kosmische Katastrophe“ nachhaltig die Erdoberfläche.
Der UNESCO Global Geopark Ries, die Stadt Nördlingen 
und die Gemeinde Steinheim am Albuch entwickelten 
gemeinsam eine faszinierende Begegnungstour vom 
UNESCO Global Geopark Ries zum UNESCO Global 
Geopark Schwäbische Alb.
Auf 190 Kilometern Wegstrecke offenbart der Geopark Ries 
Radweg „Von Krater zu Krater“ die reizvolle Natur- und Kul-
turlandschaft der östlichen Schwäbischen Alb und des 
Rieskraters. Der Radweg erstreckt sich auf zwei Rund-
routen, die sich in Nördlingen schneiden.

Infos zur Tour:
Ausgangspunkt:	 Nördlinger Rathaus 
Ausrüstung:	 Tourenrad, E-Bike 
Höhendifferenz:	  987 – 958 m 

Streckenlänge:	 190 km gesamt  
Östliche Runde:	 60 km 
Westliche Runde:	 130 km

Fahrtzeit:	 11,5 – 17,5 h gesamt 
Östliche Runde:	 4 – 6 h 
Westliche Runde:	 6,5 – 11,5 h

Beste Jahreszeit:	 Mai – Oktober

Die Strecke verläuft von Nördlingen über Bopfingen, Steinheim 
und Neresheim, zurück nach Nördlingen. Sie führt zunächst in 
einer anspruchsvolleren, jedoch landschaftlich äußerst reiz-
vollen Etappe vom Rieskrater ins Steinheimer Becken. Über 
Baldingen, Goldburghausen und Kirchheim am Ries lockt der 
Radweg „Von Krater zu Krater“ langsam ansteigend den west-
lichen Riesrand hinauf. Vorbei an den markanten Erhebungen 
Blasienberg und Ipf gelangt man nach Bopfingen. Von dort aus 
geht es weiter über Aufhausen – Beuren nach Elchingen. Über 
das Härtsfeld und nach einer rasanten Abfahrt nach Ober
kochen – vorbei am Kocherursprung in Richtung Königsbronn 
– folgt der Anstieg nach Zang. Kurz darauf erreicht man das 
Zwischenziel Steinheim im Steinheimer Becken. 
Für den Rückweg der Etappe führt die Beschilderung des 
Radweges „Von Krater zu Krater“ nach Osten, den Krater-
rand hinauf. Über die Schäfhalde geht es durch schattige 
Wälder zum Itzelberger See. Im Anschluss führt die Route 
ein Stück das Brenztal entlang, durch das Möhntal geht es 
erneut bergauf in Richtung Nattheim. Der Radweg läuft nun 
über Fleinheim und Dischingen durch das schöne Egautal 
zum Härtsfeldsee und schließlich nach Neresheim mit seiner 
weithin sichtbaren, prachtvollen, barocken Klosterkirche. 
Nach erneutem Anstieg führt der Weg nach Maria Buch und 
weiter nach Ohmenheim, Weilermerkingen, Dehlingen und 
Härtsfeldhausen. Schon bald gelangt man über eine steile 
Abfahrt in den Rieskessel nach Utzmemmingen und Näher-
memmingen und erreicht das Etappenziel Nördlingen.

Durch die flache Riesebene verläuft schließlich die östliche 
Route in einem Bogen über Wemding und Oettingen zurück 
nach Nördlingen. Von Nördlingen stadtauswärts in östli-
cher Richtung erreicht man zunächst Deiningen, nahe dem 
rechnerischen Einschlagszentrum des Ries-Asteroiden, 
und kurz darauf Alerheim. Vorbei an den Aufwölbungen 
des Inneren Kraterrings quert der Radweg bei der Wennen-
mühle die Wörnitz. Die Strecke führt weiter auf einem nahe-
zu steigungsfreien Abschnitt bis zum östlichen
Riesrand nach Wemding.
Das Städtchen nach Norden hin 
verlassend, gelangt man, vor-
bei an der Wallfahrtsbasilika 
Maria Brünnlein und weit-
läufigen Wiesen, nach Laub. 
Von dort aus geht es nach 
Megesheim, Hainsfarth und 
Oettingen ins Nordries, um 
die Wörnitz erneut zu über-
queren. Westwärts gelangt 
man – der Beschilderung fol-
gend – quer durch die fruchtbare 
Rieslandschaft nach Bettendorf, Heuberg und Maihingen, 
wo der Radweg nach Süden abknickt. Im Anschluss errei-
chen wir Birkhausen, kurz darauf den Markt Wallerstein und 
gelangen über Baldingen wieder zurück in die historische 
Stadt Nördlingen.

Der größte Teil des UNESCO Global Geopark Ries entfällt 
auf Bayern, im Westen ergänzt durch baden-württem
bergische Städte und Gemeinden.
Westlich schließt sich die einzigartige Karstlandschaft 
des UNESCO Global Geoparks Schwäbische Alb an. Info-
stellen, Bildungsstätten und Naturschutzzentren bieten 
spannende Einblicke in die Kultur- und Naturgeschichte 
der Region. Nicht zuletzt Radfahrer kommen hier voll auf 
ihre Kosten: Entlang beeindruckender Felsen und Pano-
ramen erleben sie die Schönheit der bis zu 1.000 Meter 
hohen Schwäbischen Alb hautnah.
www.geopark-alb.de

Nördlingen, an der „Romantischen Straße“ gelegen, ist 
umgeben von Deutschlands einziger vollständig erhalte-
nen und rundum begehbaren Stadtmauer. Ein Spazier-
gang auf der etwa 2,7 Kilometer langen Wehranlage mit 
ihren zahlreichen Toren und Türmen bietet einen wunder-
schönen Ausblick auf die romantischen und verwinkelten 
Gassen Nördlingens. Wer auf den im Volksmund liebe-
voll „Daniel“ genannten Glockenturm der spätgotischen 
St.-Georgs-Kirche steigt, hat einen wunderbaren Rund-
blick über die mittelalterliche Stadt und das Ries. 
In einem aufwendig sanierten, mittelalterlichen Scheunen
gebäude befindet sich das RiesKraterMuseum – ein einzig-
artiges Museum mit einem zentralen Thema: der Entstehung 
von Einschlagskratern allgemein und des Rieskraters im 
Besonderen. Hier wird das Riesereignis mit seinen planeta-
ren Wurzeln und seinen irdischen Auswirkungen dargestellt 
und erläutert. Zahlreiche Exponate (Meteorite, Gesteine, 
Fossilien), Texttafeln auf verschiedenen Informationsebe-
nen sowie mehrere eindrucksvolle Videovorführungen be-
reiten das Thema auf.
www.noerdlingen.de
www.rieskrater-museum.de

Projekt-Partner

UNESCO Global  
Geopark Ries

Der Geopark Ries stellt eine geologische Besonderheit 
ersten Ranges dar. Das „Ries-Ereignis“, der Einschlag 
des Doppelasteroiden vor rund 15 Millionen Jahren auf 
der Albhochfläche, hinterließ zwei eindrucksvolle Krater 
mit Durchmessern von 25 und 4 Kilometer: das Nördlinger 
Ries und das Steinheimer Becken.
Als flaches, nahezu kreisrundes Becken unterbricht das 
Nördlinger Ries den schwäbisch-fränkischen Albzug; 
nur rund 40 Kilometer entfernt befindet sich das kleinere 
Steinheimer Becken mit dem markanten Zentralhügel. 
Die Region um den Nördlinger Einschlagskrater mit etwa 
1.750 km2 Fläche wurde im Jahr 2022 als UNESCO Global 
Geopark ausgezeichnet.
Faszinierende Geotope, ein dichtes Rad- und Wander
wegenetz, spannende Infozentren, Führungen mit den 
Geopark Ries Führerinnen und Führern sowie zahlreiche 
Museen machen dieses landschaftliche Erbe begreif- und 
erlebbar.
www.geopark-ries.de

Die Region

Rundblick 
Nördlingen

Nördlingen
Anfahrt: 
• �Autobahn A 7, Anschlussstelle Westhausen, weiter 

über die Bundesstraße B 29 nach Bopfingen bis 
Nördlingen

• �B 466 bis Nördlingen
• �B 2 bis Donauwörth, weiter auf der B 25 nach 

Nördlingen

Parken: Parkplatz Kaiserwiese in Nördlingen

Öffentliche Verkehrsmittel: DB Bahnhof Nördlingen

GPS-Daten und weitere Infos unter  
www.geopark-ries.de.  

Am östlichen Riesrand thront die Kirche Maria Brünnlein, 
einer der meist besuchten Wallfahrtsorte Bayerns.  
Das Feuchtgebiet Wemdinger Ried gewährt zahlreichen 
bedrohten Tier- und Pflanzenarten einen Rückzugsraum. 

www.geopark-ries.de

Pflege von Brauchtum, Vorführungen alter Handwerks-
techniken und die Bewahrung von Ausstellungsstücken 
aus früherer Zeit sind die Aufgaben des Heimatvereins 
Steinheim   e.V. Er betreut die sehenswerte Heimatstube 
auf dem Klosterhof. 
www.steinheim.com

Auf dem Weg zum Steinheimer Becken, dem weltweit am 
besten erhaltenen Einschlagskrater mit Zentralhügel,  
steht eine jahrhundertealte Eiche im Naturschutzgebiet 
Dellenhäule.

Steinheim  
am Albuch

Der Riesrand von seiner idyllischen Seite: Bei Goldburg-
hausen zwischen Nördlingen und Bopfingen. Im Hinter-
grund wacht der Nördlinger Kirchturm „Daniel”, das 
markante Wahrzeichen der Ries-Metropole.

Weitere Informationen zu Sehenswürdigkeiten, 
Übernachtung und Einkehr finden Sie unter:
www.heidenheimer-brenzregion.de
www.haertsfeld.de
www.steinheim.com
www.bopfingen.de
www.deine-ostalb.de
www.geopark-alb.de
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Die Verbindung der beiden schwäbischen
Asteroidenkrater durch einen Radweg ist ein
großes, spannendes Projekt. Denn der Geopark
Ries Radweg „Von Krater zu Krater“ führt
zusammen, was zeitgleich durch den Einschlag
eines Doppelasteroiden entstand. Vor rund 14,5
Millionen Jahren formte diese „kosmische
Katastrophe“ nachhaltig die Erdoberfläche. Der
Nationale Geopark Ries, die Große Kreisstadt
Nördlingen und die Gemeinde Steinheim am Albuch
entwickelten gemeinsam eine faszinierende
Begegnungstour mit dem Nördlinger Ries und dem
Steinheimer Becken!

Nationaler Geopark Ries

Der Nationale Geopark Ries stellt eine geologische Besonderheit
ersten Ranges dar. Das „Riesereignis“, der Einschlag des Doppel-
asteroiden vor ca. 14,5 Mio. Jahren auf der Albhochfläche,
hinterließ zwei eindrucksvolle Krater mit Durchmessern von
25 und 4 km: das Nördlinger Ries und das Steinheimer Becken.
Als flaches, nahezu kreisrundes Becken unterbricht das Nördlinger
Ries den schwäbisch-fränkischen Albzug; nur rund 40 Kilometer
entfernt befindet sich das kleinere Steinheimer Becken mit dem
markanten Zentralhügel. Die Region um den Nördlinger Ein-
schlagskrater mit etwa 1800 km2 Fläche wurde im Jahr 2006 als
Nationaler Geopark anerkannt.
Faszinierende Geotope, ein dichtes Rad- und Wanderwegenetz,
spannende Infozentren, Führungen sowie zahlreiche Museen
machen dieses landschaftliche Erbe begreif- und erlebbar.

Begegnung mit dem landschaftlichen
Erbe zweier Asteroideneinschläge

Von Krater zu Krater

Eingebettet in die schwäbisch-fränkische Alblandschaft: Der Einschlagskrater Nördlinger
Ries, der am besten erhaltene Impaktkrater Europas. © Galli-Verlag

Die Region

Im Gebiet des Nationalen Geoparks Ries leben mehrere
zehntausend Menschen. Der größere Teil entfällt auf Bayern, im
Westen ergänzt durch baden-württembergische Städte und
Gemeinden.
Neben dem Rieskessel erstreckt sich der Geopark Ries auf Teile
des Altmühltals, der Schwäbischen Alb und des Donautals.
Das Gebiet beschreibt einen kulturell, historisch, archäologisch
und vor allem geologisch äußerst interessanten Raum.
Vielfalt prägt diese Region, die aus einer Melange schwäbisch-
bayerischer Tradition und Kultur ihren eigenen, urtypischen
Charakter entwickelte.
Genießen Sie per Fahrrad diese einzigartige Krater- und
Kulturlandschaft!

Auf der Strecke Richtung Goldburghausen - Natur trifft Kulturlandschaft:
reizvolle Umgebung entlang der Riesebene und der östlichen Schwäbischen Alb

Nördlingen

Nördlingen, an der „Romantischen Straße“ gelegen,
ist umgeben von Deutschlands einziger vollständig
erhaltener und rundum begehbarer Stadtmauer. Ein
Spaziergang auf der etwa 2,7 km langen Wehranlage mit ihren
zahlreichen Toren und Türmen bietet einen wunderschönen
Ausblick auf die romantischen und verwinkelten Gassen Nörd-
lingens. Wer auf den im Volksmund liebevoll „Daniel“ genannten
Glockenturm der spätgotischen St.-Georgs-Kirche steigt, hat
einen wunderbaren Rundblick über die mittelalterliche Stadt und
das Ries. Diese einzigartige Landschaft entstand vor etwa 14,5
Millionen Jahren durch den Einschlag eines Meteoriten. 
In einem aufwendig sanierten mittelalterlichen Scheunengebäude
befindet sich das RiesKraterMuseum - ein einzigartiges Museum
mit einem zentralen Thema: der Entstehung von Einschlagkratern
allgemein und des Nördlinger Rieses im Besonderen. Hier wird
das Riesereignis mit seinen planetaren Wurzeln und seinen
irdischen Auswirkungen dargestellt und erläutert. Zahlreiche
Exponate (Meteorite, Gesteine, Fossilien), Texttafeln auf
verschiedenen Informationsebenen sowie mehrere eindrucksvolle
Videovorführungen bereiten das Thema auf.

Tourist-Information:
Marktplatz 2 • D-86720 Nördlingen
Tel. +49 (0) 90 81/84 116 • Telefax +49 (0) 90 81/84 113
tourist-information@noerdlingen.de • www.noerdlingen.de

Rundblick Nördlingen

Steinheim am Albuch

Meteorkrater-Museum –
Erdgeschichte live

Der Besuch des Meteorkrater-Museums im Teilort Sontheim im
Stubental, südlich des Hauptortes Steinheim, ist ein „Muss“ für
jeden Gast. In der geologischen Abteilung wird der Meteoriten-
einschlag erlebbar. Spannend aufbereitet, erfährt der Besucher
alles über die Auswirkungen der Katastrophe auf und unter der
Erdoberfläche. Versteinerte Pflanzen und Tiere aus den Ab-
lagerungen des Kratersees werden in der paläontologischen
Abteilung ausgestellt und abwechslungsreich erklärt. Ein
Animationsfilm versetzt Groß und Klein in die Zeit des Meteoriten-
einschlags zurück. Geologie zum Anfassen gibt es in der Geopark-
Infostelle des Geoparks Schwäbische Alb im Foyer des Museums.
Wer danach Lust hat, die geschichtsträchtige Landschaft selbst
zu erkunden, kann seine Entdeckerlust auf dem “Geologischen
Lehrpfad” ausleben.
Informationen im Rathaus Steinheim, Hauptstr. 24, Steinheim
Tel. +49 (0) 73 29/96 06 0 • Telefax +49 (0) 73 29/96 06-88 12
www.steinheim-am-albuch.de

Heimatstube auf dem Klosterhof
Pflege von Brauchtum, Vorführungen alter Handwerkstechniken
und die Bewahrung von Ausstellungsstücken aus früherer Zeit
sind die Aufgaben des Heimatvereins Steinheim e. V.. Er betreut
die sehenswerte Heimatstube auf dem Klosterhof. Jedes Jahr
am 3. Oktober findet dort das Klosterfest statt. Aus diesem Anlass
wird der historische Ofen eingeheizt und den ganzen Tag Brot
gebacken.
Informationen im Rathaus Steinheim, Hauptstr. 24, Steinheim
Tel. +49 (0) 73 29/96 06 0 • Telefax +49 (0) 73 29/96 06-88 12

Der Hauptort
Steinheim schmiegt
sich in das
„Steinheimer
Becken“ ein.

Anfahrt:
– Autobahn A 7, Anschlussstelle 
 Westhausen, weiter über die Bundesstraße
   B 29 nach Bopfingen bis Nördlingen
– B 466 bis Nördlingen
– B 2 bis Donauwörth, weiter auf der

B 25 nach Nördlingen

Parken:  Auf der Kaiserwiese in Nördlingen
Öffentliche Verkehrsmittel:
DB Aalen-Donauwörth; Bahnhof Nördlingen

Start der Tour: Nördlinger Rathaus
Ausrüstung: Tourenrad
Höhendifferenz:      987– 958 m
Länge:  gesamt: 190,5 km

Östliche Runde: 60,5 km
Westliche Runde:  130,0 km

Zeit:  gesamt: 11,5 –17,5 h
Östliche Runde:         4 – 6 h

  Westliche Runde: 6,5 –11,5 h
Beste Jahreszeit: Mai – Oktober

Wegbeschreibung

Auf knapp 185 Kilometern Wegstrecke offenbart der
Geopark Ries Radweg „Von Krater zu Krater“ die

reizvolle Natur- und Kulturlandschaft der östlichen Schwäbischen
Alb und des Nördlinger Rieses. Die Route verbindet die beiden
Asteroidenkrater Nördlinger Ries und Steinheimer Becken. Der
Radweg erstreckt sich auf zwei Rundrouten, die sich in Nördlingen
schneiden.

Westliche Runde:
Die Strecke verläuft von Nördlingen über Bopfingen, Steinheim
und Neresheim zurück nach Nördlingen.
Sie führt zunächst in einer anspruchsvolleren, jedoch landschaftlich
äußerst reizvollen Etappe vom Ries ins Steinheimer Becken. Über
Baldingen, Goldburghausen und Kirchheim am Ries lockt der
Radweg „Von Krater zu Krater“ langsam ansteigend den westlichen
Riesrand hinauf. Vorbei an den markanten Erhebungen Blasenberg
und Ipf gelangt man nach Bopfingen. Von dort aus geht es weiter
über Aufhausen - Beuren nach Elchingen.

Über das Härtsfeld und einer rasanten Abfahrt nach Oberkochen
- vorbei am Kocherursprung in Richtung Königsbronn - folgt der
Anstieg nach Zang. Kurz darauf erreicht man das Zwischenziel
Steinheim im Steinheimer Becken.

In einer zweiten Etappe folgen wir der Beschilderung des 
Radweges „Von Krater zu Krater“ nach Osten, den Kraterrand
hinauf. Über die Schäfhalde geht es durch schattige Wälder zum
Itzelberger See. Im Anschluss führt die Route ein Stück das
Brenztal entlang, durch das Möhntal geht es erneut bergauf in
Richtung Nattheim. Der Radweg läuft nun über Fleinheim und
Dischingen durch das schöne Egautal zum Härtsfeldsee und
schließlich nach Neresheim mit seiner weithin sichtbaren,
prachtvollen, barocken Klosterkirche.
Nach erneutem Anstieg führt der Weg nach Maria Buch und weiter
nach Ohmenheim, Weilermerkingen, Dehlingen und
Härtsfeldhausen. Schon bald gelangt man über eine steile Abfahrt
in den Rieskessel nach Utzmemmingen und Nähermemmingen
und erreicht das Etappenziel Nördlingen.

Östliche Runde:
Durch die flache Riesebene verläuft schließlich eine Etappe
in einem Bogen über Wemding und Oettingen zurück nach
Nördlingen.
Von Nördlingen stadtauswärts in östlicher Richtung erreicht man
zunächst Deiningen, nahe dem rechnerischen Einschlagszentrum

des Ries-Asteroiden, und kurz darauf Alerheim.
Vorbei an den Aufwölbungen des Inneren Kraterrings quert der
Radweg bei der Wennenmühle die Wörnitz. Die Strecke führt
weiter auf einem quasi steigungsfreien Abschnitt bis zum östlichen
Riesrand nach Wemding.
Das Städtchen nach Norden hin verlassend, gelangt man, vorbei
an der Wallfahrtsbasilika Maria Brünnlein und weitläufigen Wiesen,
nach Laub. Von dort aus geht es nach Megesheim, Hainsfarth
und Oettingen ins Nordries, um die Wörnitz erneut zu überqueren.
Westwärts gelangt man – der Beschilderung folgend – quer
durch die fruchtbare Rieslandschaft nach Bettendorf, Heuberg
und Maihingen, wo der Radweg nach Süden abknickt. Im An-
schluss erreichen wir Birkhausen, kurz darauf den Markt Wallerstein
und gelangen über Baldingen
wieder zurück in die historische
Stadt Nördlingen.

Der Riesrand von seiner idyllischen Seite: Bei Goldburghausen zwischen Nördlingen
und Bopfingen. Im Hintergrund wacht der Nördlinger Kirchturm „Daniel”, das
markante Markenzeichen der Ries-Metropole.

 Fortsetzung siehe links auf Seite 7

Auf dem Weg nach Steinheim, dem weltweit am besten erhaltenen Impaktkrater mit
Zentralhügel, steht eine jahrhundertealte Eiche im Naturschutzgebiet Dellenhäule.

Das Feuchtgebiet
Wemdinger Ried gewährt
zahlreichen bedrohten Tier-
und Pflanzenarten einen
Rückzugsraum. Am östli-
chen Riesrand thront die
Kirche Maria Brünnlein,
einer der meist besuchten
Wallfahrtsorte Bayerns.Die glitzernde Eger
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Informationen zu Sehenswüdigkeiten, Übernachtung, Einkehr
und zum Teil Wegedaten zum Herunterladen finden Sie unter:

Auf der Website des Geoparks Ries können Sie sich den
Wegeverlauf für Ihr GPS-Gerät herunterladen sowie weitere
Details anzeigen lassen. Unter dem Menüpunkt Download
finden Sie weiteres Informationsmaterial zum Geopark Ries.

www.geopark-ries.de

www.heidenheimer-brenzregion.de
www.haertsfeld.de
www.steinheim-am-albuch.de
www.bopfingen.de
www.weltkultour.de

Geopark Ries Geopark Ries RadwegRadweg

Nationaler Geopark Ries

Begegnung mit dem landschaftlichen
Erbe zweier Asteroideneinschläge

GEOPARK RIES
Europas Riesiger Meteoritenkrater

Von Krater zu Krater
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Die Verbindung der beiden schwäbischen
Asteroidenkrater durch einen Radweg ist ein
großes, spannendes Projekt. Denn der Geopark
Ries Radweg „Von Krater zu Krater“ führt
zusammen, was zeitgleich durch den Einschlag
eines Doppelasteroiden entstand. Vor rund 14,5
Millionen Jahren formte diese „kosmische
Katastrophe“ nachhaltig die Erdoberfläche. Der
Nationale Geopark Ries, die Große Kreisstadt
Nördlingen und die Gemeinde Steinheim am Albuch
entwickelten gemeinsam eine faszinierende
Begegnungstour mit dem Nördlinger Ries und dem
Steinheimer Becken!

Nationaler Geopark Ries

Der Nationale Geopark Ries stellt eine geologische Besonderheit
ersten Ranges dar. Das „Riesereignis“, der Einschlag des Doppel-
asteroiden vor ca. 14,5 Mio. Jahren auf der Albhochfläche,
hinterließ zwei eindrucksvolle Krater mit Durchmessern von
25 und 4 km: das Nördlinger Ries und das Steinheimer Becken.
Als flaches, nahezu kreisrundes Becken unterbricht das Nördlinger
Ries den schwäbisch-fränkischen Albzug; nur rund 40 Kilometer
entfernt befindet sich das kleinere Steinheimer Becken mit dem
markanten Zentralhügel. Die Region um den Nördlinger Ein-
schlagskrater mit etwa 1800 km2 Fläche wurde im Jahr 2006 als
Nationaler Geopark anerkannt.
Faszinierende Geotope, ein dichtes Rad- und Wanderwegenetz,
spannende Infozentren, Führungen sowie zahlreiche Museen
machen dieses landschaftliche Erbe begreif- und erlebbar.

Begegnung mit dem landschaftlichen
Erbe zweier Asteroideneinschläge

Von Krater zu Krater

Eingebettet in die schwäbisch-fränkische Alblandschaft: Der Einschlagskrater Nördlinger
Ries, der am besten erhaltene Impaktkrater Europas. © Galli-Verlag

Die Region

Im Gebiet des Nationalen Geoparks Ries leben mehrere
zehntausend Menschen. Der größere Teil entfällt auf Bayern, im
Westen ergänzt durch baden-württembergische Städte und
Gemeinden.
Neben dem Rieskessel erstreckt sich der Geopark Ries auf Teile
des Altmühltals, der Schwäbischen Alb und des Donautals.
Das Gebiet beschreibt einen kulturell, historisch, archäologisch
und vor allem geologisch äußerst interessanten Raum.
Vielfalt prägt diese Region, die aus einer Melange schwäbisch-
bayerischer Tradition und Kultur ihren eigenen, urtypischen
Charakter entwickelte.
Genießen Sie per Fahrrad diese einzigartige Krater- und
Kulturlandschaft!

Auf der Strecke Richtung Goldburghausen - Natur trifft Kulturlandschaft:
reizvolle Umgebung entlang der Riesebene und der östlichen Schwäbischen Alb

Nördlingen

Nördlingen, an der „Romantischen Straße“ gelegen,
ist umgeben von Deutschlands einziger vollständig
erhaltener und rundum begehbarer Stadtmauer. Ein
Spaziergang auf der etwa 2,7 km langen Wehranlage mit ihren
zahlreichen Toren und Türmen bietet einen wunderschönen
Ausblick auf die romantischen und verwinkelten Gassen Nörd-
lingens. Wer auf den im Volksmund liebevoll „Daniel“ genannten
Glockenturm der spätgotischen St.-Georgs-Kirche steigt, hat
einen wunderbaren Rundblick über die mittelalterliche Stadt und
das Ries. Diese einzigartige Landschaft entstand vor etwa 14,5
Millionen Jahren durch den Einschlag eines Meteoriten. 
In einem aufwendig sanierten mittelalterlichen Scheunengebäude
befindet sich das RiesKraterMuseum - ein einzigartiges Museum
mit einem zentralen Thema: der Entstehung von Einschlagkratern
allgemein und des Nördlinger Rieses im Besonderen. Hier wird
das Riesereignis mit seinen planetaren Wurzeln und seinen
irdischen Auswirkungen dargestellt und erläutert. Zahlreiche
Exponate (Meteorite, Gesteine, Fossilien), Texttafeln auf
verschiedenen Informationsebenen sowie mehrere eindrucksvolle
Videovorführungen bereiten das Thema auf.

Tourist-Information:
Marktplatz 2 • D-86720 Nördlingen
Tel. +49 (0) 90 81/84 116 • Telefax +49 (0) 90 81/84 113
tourist-information@noerdlingen.de • www.noerdlingen.de

Rundblick Nördlingen

Steinheim am Albuch

Meteorkrater-Museum –
Erdgeschichte live

Der Besuch des Meteorkrater-Museums im Teilort Sontheim im
Stubental, südlich des Hauptortes Steinheim, ist ein „Muss“ für
jeden Gast. In der geologischen Abteilung wird der Meteoriten-
einschlag erlebbar. Spannend aufbereitet, erfährt der Besucher
alles über die Auswirkungen der Katastrophe auf und unter der
Erdoberfläche. Versteinerte Pflanzen und Tiere aus den Ab-
lagerungen des Kratersees werden in der paläontologischen
Abteilung ausgestellt und abwechslungsreich erklärt. Ein
Animationsfilm versetzt Groß und Klein in die Zeit des Meteoriten-
einschlags zurück. Geologie zum Anfassen gibt es in der Geopark-
Infostelle des Geoparks Schwäbische Alb im Foyer des Museums.
Wer danach Lust hat, die geschichtsträchtige Landschaft selbst
zu erkunden, kann seine Entdeckerlust auf dem “Geologischen
Lehrpfad” ausleben.
Informationen im Rathaus Steinheim, Hauptstr. 24, Steinheim
Tel. +49 (0) 73 29/96 06 0 • Telefax +49 (0) 73 29/96 06-88 12
www.steinheim-am-albuch.de

Heimatstube auf dem Klosterhof
Pflege von Brauchtum, Vorführungen alter Handwerkstechniken
und die Bewahrung von Ausstellungsstücken aus früherer Zeit
sind die Aufgaben des Heimatvereins Steinheim e. V.. Er betreut
die sehenswerte Heimatstube auf dem Klosterhof. Jedes Jahr
am 3. Oktober findet dort das Klosterfest statt. Aus diesem Anlass
wird der historische Ofen eingeheizt und den ganzen Tag Brot
gebacken.
Informationen im Rathaus Steinheim, Hauptstr. 24, Steinheim
Tel. +49 (0) 73 29/96 06 0 • Telefax +49 (0) 73 29/96 06-88 12

Der Hauptort
Steinheim schmiegt
sich in das
„Steinheimer
Becken“ ein.

Anfahrt:
– Autobahn A 7, Anschlussstelle 
 Westhausen, weiter über die Bundesstraße
   B 29 nach Bopfingen bis Nördlingen
– B 466 bis Nördlingen
– B 2 bis Donauwörth, weiter auf der

B 25 nach Nördlingen

Parken:  Auf der Kaiserwiese in Nördlingen
Öffentliche Verkehrsmittel:
DB Aalen-Donauwörth; Bahnhof Nördlingen

Start der Tour: Nördlinger Rathaus
Ausrüstung: Tourenrad
Höhendifferenz:      987– 958 m
Länge:  gesamt: 190,5 km

Östliche Runde: 60,5 km
Westliche Runde:  130,0 km

Zeit:  gesamt: 11,5 –17,5 h
Östliche Runde:         4 – 6 h

  Westliche Runde: 6,5 –11,5 h
Beste Jahreszeit: Mai – Oktober

Wegbeschreibung

Auf knapp 185 Kilometern Wegstrecke offenbart der
Geopark Ries Radweg „Von Krater zu Krater“ die

reizvolle Natur- und Kulturlandschaft der östlichen Schwäbischen
Alb und des Nördlinger Rieses. Die Route verbindet die beiden
Asteroidenkrater Nördlinger Ries und Steinheimer Becken. Der
Radweg erstreckt sich auf zwei Rundrouten, die sich in Nördlingen
schneiden.

Westliche Runde:
Die Strecke verläuft von Nördlingen über Bopfingen, Steinheim
und Neresheim zurück nach Nördlingen.
Sie führt zunächst in einer anspruchsvolleren, jedoch landschaftlich
äußerst reizvollen Etappe vom Ries ins Steinheimer Becken. Über
Baldingen, Goldburghausen und Kirchheim am Ries lockt der
Radweg „Von Krater zu Krater“ langsam ansteigend den westlichen
Riesrand hinauf. Vorbei an den markanten Erhebungen Blasenberg
und Ipf gelangt man nach Bopfingen. Von dort aus geht es weiter
über Aufhausen - Beuren nach Elchingen.

Über das Härtsfeld und einer rasanten Abfahrt nach Oberkochen
- vorbei am Kocherursprung in Richtung Königsbronn - folgt der
Anstieg nach Zang. Kurz darauf erreicht man das Zwischenziel
Steinheim im Steinheimer Becken.

In einer zweiten Etappe folgen wir der Beschilderung des 
Radweges „Von Krater zu Krater“ nach Osten, den Kraterrand
hinauf. Über die Schäfhalde geht es durch schattige Wälder zum
Itzelberger See. Im Anschluss führt die Route ein Stück das
Brenztal entlang, durch das Möhntal geht es erneut bergauf in
Richtung Nattheim. Der Radweg läuft nun über Fleinheim und
Dischingen durch das schöne Egautal zum Härtsfeldsee und
schließlich nach Neresheim mit seiner weithin sichtbaren,
prachtvollen, barocken Klosterkirche.
Nach erneutem Anstieg führt der Weg nach Maria Buch und weiter
nach Ohmenheim, Weilermerkingen, Dehlingen und
Härtsfeldhausen. Schon bald gelangt man über eine steile Abfahrt
in den Rieskessel nach Utzmemmingen und Nähermemmingen
und erreicht das Etappenziel Nördlingen.

Östliche Runde:
Durch die flache Riesebene verläuft schließlich eine Etappe
in einem Bogen über Wemding und Oettingen zurück nach
Nördlingen.
Von Nördlingen stadtauswärts in östlicher Richtung erreicht man
zunächst Deiningen, nahe dem rechnerischen Einschlagszentrum

des Ries-Asteroiden, und kurz darauf Alerheim.
Vorbei an den Aufwölbungen des Inneren Kraterrings quert der
Radweg bei der Wennenmühle die Wörnitz. Die Strecke führt
weiter auf einem quasi steigungsfreien Abschnitt bis zum östlichen
Riesrand nach Wemding.
Das Städtchen nach Norden hin verlassend, gelangt man, vorbei
an der Wallfahrtsbasilika Maria Brünnlein und weitläufigen Wiesen,
nach Laub. Von dort aus geht es nach Megesheim, Hainsfarth
und Oettingen ins Nordries, um die Wörnitz erneut zu überqueren.
Westwärts gelangt man – der Beschilderung folgend – quer
durch die fruchtbare Rieslandschaft nach Bettendorf, Heuberg
und Maihingen, wo der Radweg nach Süden abknickt. Im An-
schluss erreichen wir Birkhausen, kurz darauf den Markt Wallerstein
und gelangen über Baldingen
wieder zurück in die historische
Stadt Nördlingen.

Der Riesrand von seiner idyllischen Seite: Bei Goldburghausen zwischen Nördlingen
und Bopfingen. Im Hintergrund wacht der Nördlinger Kirchturm „Daniel”, das
markante Markenzeichen der Ries-Metropole.

 Fortsetzung siehe links auf Seite 7

Auf dem Weg nach Steinheim, dem weltweit am besten erhaltenen Impaktkrater mit
Zentralhügel, steht eine jahrhundertealte Eiche im Naturschutzgebiet Dellenhäule.

Das Feuchtgebiet
Wemdinger Ried gewährt
zahlreichen bedrohten Tier-
und Pflanzenarten einen
Rückzugsraum. Am östli-
chen Riesrand thront die
Kirche Maria Brünnlein,
einer der meist besuchten
Wallfahrtsorte Bayerns.Die glitzernde Eger
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Informationen zu Sehenswüdigkeiten, Übernachtung, Einkehr
und zum Teil Wegedaten zum Herunterladen finden Sie unter:

Auf der Website des Geoparks Ries können Sie sich den
Wegeverlauf für Ihr GPS-Gerät herunterladen sowie weitere
Details anzeigen lassen. Unter dem Menüpunkt Download
finden Sie weiteres Informationsmaterial zum Geopark Ries.

www.geopark-ries.de

www.heidenheimer-brenzregion.de
www.haertsfeld.de
www.steinheim-am-albuch.de
www.bopfingen.de
www.weltkultour.de

 westliche Runde      östliche Runde

Eingebettet in die schwäbisch-fränkische Alblandschaft: 
Der Einschlagskrater Nördlinger Ries, der am besten 
erhaltene Einschlagskrater Europas.

Auf der Strecke Richtung Goldburghausen – Natur trifft 
Kulturlandschaft: reizvolle Umgebung entlang der Ries
ebene und der östlichen Schwäbischen Alb

Westliche Runde
von Krater zu Krater

Östliche Runde
im Rieskrater

Die glitzernde Eger 

Landschaftliches Erbe 
zweier Asteroideneinschläge

Neben dem Rieskessel erstreckt sich der UNESCO Global 
Geopark Ries auf Teile des Altmühltals, der Schwäbi-
schen Alb und des Donautals. Das Gebiet beschreibt 
einen kulturell, historisch, archäologisch und vor allem 
geologisch äußerst interessanten Raum. Vielfalt prägt 
diese Region, die aus einer Melange schwäbisch-bayeri-
scher Tradition und Kultur ihren ganz eigenen Charakter 
entwickelte.
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Geopark Ries e. V.
Pflegstraße 2 ∙ 86609 Donauwörth
Tel: +49 906 74-6030
info@geopark-ries.de
www.geopark-ries.de
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Dieses Projekt wurde mit Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg gefördert.

Der Besuch des Meteorkrater-Museums im Teilort Sont-
heim im Stubental, südlich des Hauptortes Steinheim, ist 
ein „Muss“ für jeden Gast. In der geologischen Abteilung 
wird der Meteoriteneinschlag erlebbar. Spannend aufberei-
tet, erfährt der Besucher alles über die Auswirkungen der 
Katastrophe auf und unter der Erdoberfläche. Versteinerte 
Pflanzen und Tiere aus den Ablagerungen des Kratersees 
werden in der paläontologischen Abteilung ausgestellt und 
abwechslungsreich erklärt. Ein Animationsfilm versetzt 
Groß und Klein in die Zeit des Meteoriteneinschlags zurück. 
Geologie zum Anfassen gibt es in der Geopark-Infostelle 
des UNESCO Global Geoparks Schwäbische Alb im Foy-
er des Museums. Wer danach Lust hat, die geschichts
trächtige Landschaft selbst 
zu erkunden, kann sei-
ne Entdeckerlust  auf 
dem „Geologischen 
Lehrpfad“ und 
dem Geopoint 
„Steinheimer 
Schnecken
sand“ aus-
leben.

Der Hauptort Stein-
heim schmiegt sich 
in das „Steinheimer 
Becken“ ein.



Heidenheim

Aalen/
Westhausen

116

115

114

25

25

16

16

466

25

19

19

29

466

466

466

466

19

466

29

29

25

25

25

466

290

19

290

290

29

466

466

2

466

2

29

290

29

2

29a

E43

E43

E43

7

7

7

:

:

:

:

: :

:

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=

=
=

=
=

=

=

=

=

=

=
=

=

=

=

=

=

=

==

=

=

=

=

=

=

=

=

=

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v
v

v

v

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

qq

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q
q

q

q

qq

q

q

q

q

q

q

q

q

q
q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q
q

q

q

q

q

qq

q q

q
q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

q

>

>

>

y

y

y

y
y

y

y

y

y y

y

y

yyyy

y

y

y

y
y

y

yy

yyy
yy

y

y

yy

y

y

y

y
y

y

y

yy

y

z

z

z

z
z

z

z

z

z

z

z
z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z

z
L

L

L

L

L

L

L

L

L

L L

L

L

L

L

L

L

L

L

u

u

u

u

u

u

u

u

u

u

O

O

O

O

O

O

O

O

O

OO

O

O

O
O

O

O

O

O

O

O

O

O

O
O

O

O

O

O

O

O

O

O

O

G

G
G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

G

F

FF

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

F

FSchloss 
Hochaltingen

D

F

F

F

F

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

pp

F

G

G

G

G

G

F

p

p
p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

F

F

p

p

p

p

p

p

{

{

D

D

D

D

DD

D
D

D

D

D

D

D

D

D

DD

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

DD

D

D

D

D

DDD

D

D

D

D

D

D

D

D

D D

DD

D

D

D D

D

D

DD

D

D

D

D

D

D

D

D D

D

D

D

D

D D

D

D

D

D

D

D D
D

D

D

D
D D

D

D

D

D

D

D

D

DD

D

D D

DD

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D
D

D D

D
D

D

D

D

D
D

DD

DD

D D
D

D

D D
D

D

D
D

DD

D
D

D

D

D

D

D

D
D

D

D

D

D

D

D

D

D
D

D

D

D

D
D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D D

D

D

D
D

D

D
D

D

D
D

D D

D

D

D

D

D

D

D

D

DD

D

D

DD

D
D

D
D

D

D

D
D

DD
DD

D

D
DD

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D
D
D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D
D

D D

D
D

D

D

D
D

D

DD

D

D

D
D

D

D

D D

DD
D
D

D

D

D

D

D

D

D

D
D

D

D

D

D

D

D

D
D

D

D

D
D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

D

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

p

Erlebnis-Geotop
Lindle

Geotop 
Kalvarienberg

Geotope 
Klosterberg

Geotop 
Glaubenberg

Geotope 
Kühstein

Geotop  
Amerdingen

Geotop 
Kalvarienberg 
Wörnitzstein

Treuchtlingen

Ulm

Augsburg

Ulm

St
ut

tg
ar

t

Crailsheim

Bf. Mertingen

Staustufe
Donauwörth

(auch Museumseisenbahn)

Blindheim Bhf.

Landeplatz
Aalen-Heidenheim-

Elchingen

Segelflug-
gelände

Landepl.
Giengen/Brenz

Wanderheim

(außer Betrieb)

un
d G

üt
er

ve
rk

eh
r

(außer Betrieb)

Segelflug-
gelände

Segelflug-
gelände

Mülldeponie

Standort-
übungsplatz

Bahnhof 
Goldshöfe

Segelflug-
gelände

Ferienpark
Grafenhof

Segelflug-
platz

M
us

eu
msb

ah
n

M
useum

sbahn

Standort-
   übungs-
      platz

Standort-
übungs-

platz

A L T M Ü H L T A L

N A T U R P A R K

NSG

NSG

NSG

NSG

N S G

NSG
Dellenhäule

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

NSG

400
400

600
600

60
0

60
0

600600

60
0

60
0

60
0

60
0

600600

500500500500

500
500

500
500

500500

500500

500500

500500

50
0

50
0

600600

400
400

40
0

40
0

450450

450450

450450

450
450

450450

450450

450450

450
450

450
450

450450

450450

450
450

450450

450450

450
450

450
450

500 500

500500

500
500

500500

500500

500500
500500

500500

500500

500500

500500

500500

500500

500500

500
500

50
0

50
0

500500

500500

500500

500
500

500500

500500

550550

550550550550

55
0

55
0

550
550

550550

550550

550550

550
550

550
550

550550

550550

550
550

600
600

600
600

600600

600600

600
600

600600

600600

600600

600600

600
600

60
0

60
0

600
600

600600

65
0

65
0

65
0

65
0

65
0

65
0

650650

650
650

65
0

65
0

650650

650
650

650
650

650
650

700700

700
700

70
0

70
0

700700

404

408

582

425

570

543

476

433

636

426

603

576

536

521

530

493

478

651
598

572

610

586

611

562

551

599

611

574

571

600

490

493

494

509

538

494

424

492

456

452

549

509

534

457

526

650

634

637

616

695

514

472

569

480

507

553

468

541

456

448

562

653

664

509

499

488

468

472

477

605

559

508

512

641
502

616

566

545

457

523

456

656

644

578

621

501

555

628

505

420

420

416

442

421

426

424

532

432

444 591

471
497

Steinbuck
502

575

581

428

517

467

412

545

535

513

755

701

659

473

534

524

420q

Schwarzenberg

Steinberg

Himmelberg

Plossenberg

Schliberg

Stubenberg

Kirnberg

Hochberg

Galgenberg

Wollenberg

Barnberg

Goldberg

Hundsrücken

Hornberg

Hornsberg

Volkmarsberg

Ohrengipfel

Rauhe Wanne

Weikersberg

Scheuenberg

Griesberg

496
587

590

514

652

745

668

710

689

647

546

570

538

543

553

496

512

575

516

614

Dürrenberg

Efferaberg

Schmidsberg

Polsinger Berg

Dudelberg

Bärenberg

Wirtsberg

Rötenbach

504
Blasien-

berg
Ipf

668

Platte

D ü r r e n w a l d

B u c h

g e h r n

Kelten-
schanze

Kelten-
schanze

p

p

Keltenschanze

Keltenschanze

ehem.
Agnesburg

Röm. Kastell

Wildenberg-
kapelle

St. Peter

Heidkapelle

Römischer
Wachturm

Burgruine
Schenkenstein

Ruine 
Königsbühl

Ruine 
Gromberg

St. Wendels-
kapelleRömischer

Wachturm

Röm.
Grenzm. (Limes)

Ruine
Kocherburg

Schlossruine

Wennenberg 

Schloss
Harburg

Keltische
Viereckschanze ehem.

Römerbad

Ruine Hurwang

Alter Turm

   Röm. 
Grenzwall 

(Limes)

ehem.
Erzgruben

Ruine 
St. Ulrichskapelle

Kapellenruine

Schlossbergruine

Goldbergmuseum

Burg 
Wellwart

Hexenküche
Ringwall Burgberg

Römerbad Hüllenloch

Keltische
Viereckschanze

Keltische
Freilicht-
anlage

Alamannischer
Reihengräber-

friedhof

Hanseles Hohl

Ringwall
Rollenberg

Grabhügelgruppe
bei Belzheim

Kunst-
museum

Museum im 
Römerbad

Brenzursprung

Meteorkrater-
Museum

Heimat-
stube

Kirche u. Schloss 
Gosheim

Schloss
Hohenaltheim

Schlossberg
Lierheim

Residenzschloss

Schloss 
Wallerstein

Schloss 
Donaumünster

Bayerisches 
Eisenbahnmuseum

Kunstmuseum 
Donau-Ries

Museum 
KulturLand Ries 

Stadtmuseum

Völkerkundemuseum im 
Residenzschloss

Heimatmuseum

Käthe-Kruse-
Puppen-Mus.

RiesKrater-
Museum

ZERIN (Zentrum für 
Rieskrater- und 

Impaktforschung)

Burganlagen 
von Steinhart

Wallburg auf dem Weiherberg 

Alte Bürg

Aussichts
plattform 
am Buchberg

Ulrichs-
berg

R ö m e r s t r a ß e

Röm. Gutshof

Schlachtfeld 
auf dem Albuch

Liebfrauen-
münster

Keltische
Viereckschanze

Grabhügelgruppe
Flur “Heide”

Geopark Ries 
Infostelle

Schloss
Baldern

Museum im Seelhaus

Härtsfeldbahn-Museum
Härtsfeld-Museumsbahn 
"Schättere"

Burgruine
Flochberg

Härtsfeld-Museum

Korallen- u. 
Heimatmuseum

Hohlenstein-
höhle

Ofnethöhlen 

Ruine Hochhaus 
Ruine Niederhaus 

Ruine
Herwartstein

Ramenstein-
höhle

Birkelshöhle

Röm. 
Kastell

R. Hohen-
alfingen

Sankt Maria

Stiftskirche

Sankt Georg

Kloster-
kirche

Kapfenburg 
(Domäne)

Stadtpfarrkirche

Abteikirche

Kapelle Mariabuch

Burg Katzenstein
Wallfahrts-
kirche

Schloss 
DuttensteinSchloss

(Jagdmuseum)

Kloster
Maria Medingen

Alemannisches
Gräberfeld

Besucherbergwerk
„Tiefer Stollen”

Limesmuseum,
Röm. Kastell

Kocherursprung

Schloss
u. Museum

Hellenstein

Benediktiner-
kloster

Wallfahrtsbasilika
Maria Brünnlein

Kloster-
kirche

Geopark Ries 
Infozentrum

Geopark Ries Infostelle

Burg 
Wallerstein

Landesmuseum
für Kutschen, 

Chaisen, Karren

Geopark Ries Infozentrum

ehemaliges
Römerkastell

Losodica

Steinbruch

Suevit-Steinbruch

Stern
warte

Geopark Ries 
Infostelle

Geopark Ries 
Kinder-Infostelle

Geopark Ries 
Kinder-Infostelle

Geopark Ries 
Infostelle

R i e s

D
o

n
a

u
r

i

e

d

E
l

l
w

a
n

g
e

r
 

B
e

r
g

H

ä

r

t

s
f

e l
d

H

a

h

n
e

n

k

a
m

m

A l b u c h

L i e z h e i m e r

F o r s t

A l
b

u
c

h

F o r s t

O e t t i n g e r

H a r t

B e r n s -

w a n g

H
e

i d
e

n
h

e
i m

e
r

 A
l b

E m m e r t s h o f e r

Wa l d

U n t e r e  H ö l z e r

Mertinger Höll

M e r t i n g e r

F o r s t

O b e r e  H ö l z e r

L a n g e r t

Sachsenhart

We i l t i n g e r

F o r s t

W e n -

t a l

H
a

r
b

a
c

h

W
e

l l a n d

W
e

l
l

a
n

d

H a r b u r g e r

K a r a b

O t t e n h a r t D o n a u w ö r t h e r
F o r s t

E s e
l t

a
l

S t e i n h e i m e r  B e c k e n

Hasel

W i l d -

p a r k

G l a s h
a

u

K a r r e n -
h a u

E
b

n
a

t
e

r  T
a

l

K

r
ä

t
z

e
n

t
a

l

K u c h e n e r  T a l

W a i be r t a l

S
ie

b
e

n
f u

ß h a l d e

G r o ß e s  B r e n z t a l

S
t u b e n

t
a

l

Schmitten-
berg

O
h r b e r g

Z ö s c h i n g e r
          F o r s t

S t a u f e r  F o r s t

H e i n t a l

U
g

e
n

t

a
l

H
ö

l

l

F o r s t

D o r n s t a d t -

L i n k e r s b a i n d t

K u g e l b u c k

H o h e

B r a c h

H u n d s b ü h l

B u c h h a u

G r ü n e n -
b e r g

Z ö b i n g e r

F o r s t

K
u

g e l t a l

B e r o l z h e i m e r
W a l d

B e r g h e i m e r -

F o r s t

Donau

Donau

Eger

Eg
er

Orrotsee

Jagst

Kohlenbac
h

Kessel

Reichenbach

Argelsbach

Ellerbach

Esbach

Mors
chbach

Riedlinger
Seen

Schm
utter

Z u
sa

m

W
ö r nitz

Krumbach

Lo
hgr.

Tapfheimer
         Seen

Gum
pengraben

M
oosg

r aben

Sc
hm

u t
te

r

Zu
sa

mGlöttgraben

N
ebelbach

K
essel

Eger

Forellenbach

Mühlbach

  Bautenbach

Kessel

Boge nbach

Brunnenbach Klosterbach

Sauerbach

Brenz

Zwergb.

Härtsfeld-
    see

Egau

Grimmgraben

W
ei

he
rg

ra
be

n

Buchgrab

en

Katzenbach

Schlierbach

Achbac
h

M
auch

Arenbach

Birkhauser Graben

Mauch

Baronen-
weiher

Höll-
weiher

Belzheimer
Stausee

Ro
tb

ac
h

Fi
sc

hb
ac

h

Mucken-
weiher

Sonnenb.
Stausee 
HäsleHaselbach-

      see

Blinde Rot

Bl
in

de
 R

ot

Kocher

Le
in

Frankenbach

Rotenbach

  Bächweiher

Schlierbach

Jagst

Stausee 
Rainau Buch

 Stausee 
Rötlen

Rö
hl

in
ge

r 
Se

ch
ta

Jagst

Goldbach

Wörnitz

E
gau

Aalbach

Östliche Rohrach

Hahnen-
kamm-
see

Rohrach

W
ö

r nitz

W
örnitz

Schwalb

Augraben

Heid-
weiher

Stöcken-
weiher

Kaibach

U
ssel

Rems

Schwarz

e 
K

oc
he

r

Itzelberger
See

Stausee
Stockmühle

W
ö

rnitz

E

gau

R
ie

dg
ra

be
n

Salchhof

Ziegelhof

Bühlof

Wirtshaus
Eisbrunn

Abtsholzerhof

Dittelspoint

Birk-
schwaige

Brennhof

Ruppen-
schwaig

Bäldleschwaige

Markhof
Untere
Röhrbachmühle 

Betzenmühle

Christgarten

Reimertshof

Neutenmühle

Eichbergerhof

Dettenhart

Brunnenmühle

Nuiten-
mühle

Altenbürg 

Aalbäumle

Fuchsteich-
hütte

Neumühle

Hölzleshof

Hochstatter Hof

Iggenhausen

Waldzierter
Hof

Ziegel-
hof

Stürzelhof

Birkach

Ziegelhütte

Seegartenhof
Zahnberg

Unt.
Ziegelhütte

Obere Ziegelhütte Guldesmühle

Heuhof
Christophsruhe

Neuasbach

Asbach

Talhof
Sontheimer
Wirtshäusle

Burgstallhof

Oppersberg

Beutenmühle

Wöhrsberg

Blankenhöfe

Heerhof

Aumühle

Mäder-
haus

Teußenberg

Spitalhof

Bautzenhof
Hegen-

berg

Ohrmühle
Treppelmühle

Keuerstadt

Tragenroden

Häsle

Zimmer
berg

Haldenhof

Pfaffenhölzle

Roß-
nagel

Kohlhöfle

Zollhof

Zollhaus

Buchhütte

Ungnad

Halmershof

Wagnershof

Mohrenstetten

Hettelsberg

Ruital

Weidach

Stockmühle

Hofstetten

Kohlhof

Gärtnershof

Roßmeiersdorf
Pagenhard

Kreuthof

Zirndorf

Pfeifhof
Lohe

Wieshof

Rothenberg

Kronhof

HenthalhofErlachhöfe

Steinbühl

Eulenhof

Möderhof

Wildbad

Asbacherhof
Lommersheim Ingershof

Olachmühle

Kriegsstatthof

Haunzenmühle

Mariengrotte

Seehof

Lederstatt

Schießerhof

Bertenbreit

Spielhof

Bibersohl

Wennenmühle

Angermühle

Thurneck
Spielberg

Buggenhofen

Heißesheim

Burghöfe

Kloster Neresheim

Schlosshau

Küpfendorf

Raustetten

Jagstheim

Heutenburg

Irmannsweiler

Birkenteich

Amalienhof

Gnannenweiler

Neuselhalden

Hasselbach

Konradsbronn
Eichenrain

Rot

Holzmühle

Schönau

Schweighausen

Stocken

Hardt

Schönenberg

Matzengehren

Tauchenweiler

Nietheim

Dieperts-
buch

Mörtingen

Karlshof

Schellenhof
Frohnmühle

Burg-
magerbein

Obermagerbein
Hochdorf

Sternbach

Leiheim

Fluertshäuser
Hof

Eichplatte
Rotensohl

Schafhof

Wahlberg

Schrezheim Eglinger Keller

Oster-
hofen

Wagenhofen

Kömerts-
hof

Gaishardt

  Buch
am Rannenberg

Holzhof
Berg-

hausen

WeilheimStettenhof

Bernau

Erpfenhauser
Hof Ugenhof

Obere
Reismühle

Marbach

Kratzhof

Reichertsweiler

Seibertsweiler

Rettingen

Zusum

Geiselrot

Birkhof

Springhof

Strambach Bosacker

Hahnenberg
Himmerstall Goschen-

hof

Stahlhöfe

Eitersberg

Hochstadt

Uttenstetten

Bergheim

Unter-
bronnen

Ober-
bronnen

Sederndorf

Riepach
Bleichroden

Nieder-
roden

Oberzell
Freihof

Weiler
a.d. Eck

Gerau

Eiberg

Hintersteinbach

Muckental

Steigberg

BorsthofLindenhof

Altmannsrot

Engelhardsweiler

Zumholz

Hinterbrand

Hütten

Ottenhof

Metzelgehren

Altmannsweiler

Hinter-
lengenberg

Elberschwenden

Hochgreut

Buchhausen

Harthausen

Enslingen
Bühlingen

Wengenhausen

Kahlhöfe

Stetten

Berg
Finkenweiler

Lindorf
Dettenroden

Schönberg
Immen-
hofen

Oberlengenfeld

Mittel-
lengenfeld

Unter-
lengenfeld

Ebnat

Hüttenhöfe

Weidenfeld
Bernlohe

Osterholz

Kloster-
zimmern

Katzen-
stein

Betzenmühle 

Hohenberg 

Dorfen 

Michelfeld

Hohenlohe

Geiselwang

Hohenberg

Glashütte

Birkhof

Dauerwang

Forst

Schnaitberg

Betzenhof
Hochtänn

Zollhof

Ludwigsmühle

Röhmen

Wendenhof

Wildenhof
Wildenhäusle

Vorderbüchelberg
Wilflingen

Schäufele

Ausägmühle

Berg

Bernhardsdorf

Sixenhof

Sonderhof

Tuifstädt

Kraßbronn

Breitenlohe

Wolfsbronn

Wach-
feld

Rohrach

Falbenthal

SchlittenhartSiegenhofen

Wornfeld Unterappenberg Ober-
appenberg

Lerchen-
bühl

Haid

Zwerchstraß

Weilheimer-
bach

Dattenbrunn

Amerbacher-
kreut

Speckbrodi
Muttenauhof

Waldstetten

Heidmersbrunn

Kreut

Nußbühl

Bins-
berg

Walbach

Ramhof

Neudegg

Bettendorf

Mörsbrunn

Flugplatz-Siedlung

Anhauserhöfe Beutmühle

Neuhof

Bergstetten

Hagen-
buch

Dudelhof

Möhnhof

Schlosshof

Klötzen-
mühle 

Leitenhof

Hoppelmühle

Hofen Seelbronn

Sturmmühle

Kruggen

Kallertshofen

Huttenbach
Schwarzen-
berg

Oster-
weiler

Taxis

Mayerhof

Bartelstock-
schwaige

Ludwigsschwaige

Dieder-
stetten

Ellrichsbronn

Meyfried

Mündling

Mauren

Lauterbach

Donaumünster

Utzmemmingen

Ohmenheim

Oberrombach

Altenberg

Zipplingen

Kerkingen

Ehringen

Baldingen

Löpsingen

Weiler

Pommertsweiler

Wald-
hausen

Dalkingen

Buch
Lippach

Heide

Stetten

Weiler-
merkingen

Dossingen

Schweindorf

Hürnheim Merzingen

Ziswingen

Kleinsorheim

Möggingen

Groß-
sorheim

Schaffhausen

Rohrbach

Stillnau

Untermagerbein

Fronhofen

GöllingenThalheim

Diemantstein

Oberringingen

Unterringingen

Bollstadt

Zoltingen

Aufhausen

Eglingen

Dunstelkingen

Kösingen

Frickingen

Katzenstein

Hohlenstein

Auernheim
Stein-
weiler

Klein-
kuchen

Ochsenberg

Aufhausen

ItzelbergWald-
siedlung

Zang

Fleinheim

Trugenhofen

Demmingen

Unterliezheim

Warn-
hofen

Hochstein

Oberliezheim

Unterbissingen

Kesselostheim

Gremheim

Wolpertstetten
Schwennenbach

Unter-
glauheim

Oberglauheim

Unterfinningen

Oberfinningen

Bergheim

Ballmertshofen

Reistingen

Dattenhausen

Burghagel

Ballhausen

Lands-
hausen

Staufen

Sontheim
im Stubental

 Neu-
bolheim

Oberbechingen Kloster-
Mödingen Sonderheim

Ronheim

Brünsee

Felsheim

Wörnitzstein

Ebermergen

Oppertshofen

Brachstadt

Erlingshofen Auchses-
   heim

Druisheim

Hummels-
     weiler

Knausberg

Dankoltsweiler

Breitenbach

Regelsweiler

Gaxhardt

Wittenbach

Greiselbach

Veitsweiler

Frankenhofen

Fürnheim

Hausen
Schopflohe

Belzheim
Hochaltingen

Seglohe

Rühling-
stetten

Forstweiler

Dambach

Stillau

Eck am 
Berg

      
Birkenzell

Halheim

Beersbach

HirlbachRattstadt

Eigenzell

Holbach

Rindelbach

Keller-
haus

Rabenhof
(Behindertenheim)

Eggenrot

Hohenberg

Leinenfirst

Espachweiler

Schwenningen

Roten-
bach

Schrezheim
Schleif-
häusle

Saver-
wang

Schwabsberg

Neunheim

Neunstadt

Rötlen

Erpfental

Walxheim

Zöbingen

Ober-
schneidheim Nordhausen

Geislingen Minderoffingen
Utzwingen

Herblingen

Heuberg

Dürrenzimmern

BirkhausenMunzingen

Unterwilflingen

Ober-
wilflingen

Benzen-
zimmern

Dirgen-
heim

Wössingen
Sechten-
hausen

Itzlingen

Edelmühle

Baldern

Röttingen

Killingen

Haisterhofen

Weiler

Jagsthausen

Sulzdorf

Nieder-
alfingen

Waiblingen

Seitsberg

Bronnen

Ramsenstrut

Neuschmiede

Rodamsdörfle Himmlings-
  weiler

Treppach Onatsfeld Attenhofen

Röthardt

Oberalfingen

Baiers-
hofen

Reichen-
bach Westerhofen

Hülen

Flochberg
Trochtelfingen

Goldburg-
hausen

Pflaumloch

Heroldingen

Hoppingen

Schrattenhofen

Wörnitz-
ostheim

Appetshofen

Lierheim

Enkingen

Grosselfingen

Balgheim

Schmähingen

Klein-
erdlingen

Herkheim

Holheim

       Näher-
memmingen

Härtsfeld-
hausen

Dehlingen

Ober-
riffingen

Unter-
riffingen

Beuren

Brastelburg
Simmisweiler

Himmlingen

Affalter-
wang

Haid

Bühler

Reichertshofen

Laubach

Leinroden

Reichenbach

Holzleuten

Geilsheim

Ostheim
Kurzenaltheim

Dornstadt

Lochenbach

Hohentrüdingen
Degersheim

Auernheim

Hechlingen 
a. See

HüssingenLehmingen

Steinhart

Döckingen

Ursheim

Trendel

Schwörsheim

Laub

Hagau

WeilheimAmerbach

Holzkirchen

Fessenheim

Rudelstetten

Flotzheim
Gosheim

Gunzenheim

Zirgesheim

Nordheim

Nieder-
hofen

Erlbach

Nittingen

Pfäfflingen

Bühl im Ries

Itzing

SulzdorfLautern

Lauter-
burg

Heidhöfe

Heuchstetten

Hofen

Schobdach

Kreisbauhof

Kreuthof

Hofherrnweiler

Unterkochen

Bolheim

Braune
Hardt

Fachsenfeld

Dewangen

Elchingen

Dorfmerkingen

Großkuchen

Oggen-
hausen

Mergelstetten

Pfahlheim

Röhlingen

Hofen

Aufhausen

Schlossberg

Ebnat

Unterrombach

Oberdorf
am Ipf

SöhnstettenSöhnstetten

Gussenstadt

Wasseralfingen

Hohenaltheim
Nieder-
altheim

Amerdingen

Forheim

Zöschingen

Ehingen
am Ries

Meinheim

Megesheim

Otting

Auhausen

Lauchheim

Tapfheim

Mertingen

Asbach-
Bäumenheim

Reimlingen

Ederheim Möttingen

Mönchs-
deggingen

Bissingen

Ziertheim Mödingen

Lutzingen Schwenningen

Blindheim

Finningen

Nattheim

Syrgenstein

Wilburgstetten

Mönchsroth

Tannhausen

Fremdingen

Unter-
schneidheim Markt-

offingen

Maihingen

Kirchheim 
am Ries

Riesbürg

Waller-
stein

Wört
Jagstzell

Rosenberg
Ellenberg

Stödtlen

Adelmanns-
felden

Heuchlingen

Neuler
Rainau

Markt 
BerolzheimHeidenheim

Westheim

Hainsfarth

Munningen

Polsingen

Wolferstadt

Wechingen

Huisheim

Fünfstetten

Deiningen

Alerheim

Kaisheim

Mögglingen

Bartholomä

Dischingen

Neresheim

Oberkochen

Königsbronn

Essingen

Steinheim
am Albuch

Abtsgmünd Hüttlingen West-
hausen

Harburg
(Schwaben)

Wasser-
trüdingen

Oettingen
in Bayern

Wemding

Böhmenkirch

Nördlingen

Herbrechtingen

Bopfingen

Ellwangen
(Jagst)

Donauwörth

AALEN

HEIDENHEIM
a.d. Brenz

G e o p a r k  S c h w ä b i s c h e  A l b
G e o p a r k  R i e s

B A Y E R N

B A D E N -

W Ü R T T E M B E R G

q
Hornberg

570

Ellwangen
113

E43
7

Schlier-
bachsee

Arlesberg

Aalen/
Oberkochen

Niesitz

Rudelsberg

M ö h n t a l

Schnaitheim

S

c

h

w
ä

b
i s c h e   A

l
b

q
635

L
i n d

l
e

t
a

l

Oberglauheim

Beschnitt

Beschnitt

Beschnitt

Beschnitt

Falz

Beschnitt

Beschnitt

Falz

Beschnitt

Beschnitt

Falz Falz

Falz
Falz

Falz
Falz

Falz
Falz

Falz
Falz

1 : 100 000
1 cm in der Karte entspricht 1 km in der Natur

0 1 2 3 4 5 km

Zeichenerklärung

Radweg Von Krater zu Krater

Geopark Ries Erlebnis-Geotop

Touristinformation
Sehenswürdigkeit / Infostelle

Kirche / Ruine

Burg, Schloss / Ruine

Turm / Funkturm

Denkmal / Höhle 

Flugplatz / Friedhof

Schöne Aussicht / Mühle

Bahnhof der Deutschen Bahn

Bahnlinie mit Bahnhof

Autobahn mit Abfahrt

Fernstraße

Hauptstraße

Nebenstraße

Feldweg

Autobahn / Europastraße 

Bundesstraße  

Bundesländergrenze
Landkreisgrenze
Grenze Geopark Ries
Grenze Geopark Schwäbische Alb

Bebauung / Gewerbegebiet
Wald

Berg mit Höhenangabe

Höhenlinie mit Höhenangabe 
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